




Als ſich der
WohlEhrwurdige, Großachtbahre und Wohlge—

lahrte Herr,

M. Faniel Gotze/
Wohlmeritirter und treufleißiger Paſtor zu Nißka,

Mit der
HochEdlen, Hoch-Ehr-und Tugend—
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Des

Hoch-Ehrwurdigen, Hochachtbahren und Hoch

gelahrten Herrn,

Vhriſtian Famuel Wartini/
Der Heil. Schrifft Hochberuhmten Doctoris, Paſtoris zu Liebenwerda

und daſiger Dicœces Hochverordneten Superintendentis

Fuuingſten Jungfer Vochter
Den z. Septembris 1719.

Durch prieſterliche Copulation ehlich verband,

DOolten

Dem Herrn Brautigam
Als ihren ehemahligen wertheſten Mitgliede ſchuldigſt gratuliren,

Nachgeſetzte Membra

des

Sopphianiſchen PredigerCollegii
in Dreßden

D9;ESDEC9R, druckts gacob Harpeter.
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dusJ Eſt habitus, qvi ſit connubio inferior?

GOEZIUS hinc SPONS Æclaris natalibus ortæ
ſungitur, multis altius evehitur.

Exin cum prolem tum ſpartam multiplicatam
Ominor. Eventus comprobet omen Ei!

Godofredus Reinwardus, Lautra Miſn.

en gſniel du lieber Mann. Dieſes war ein Engels WortWowelches aber werther Freund Du auf Dich nicht deuten konnen

Darum nimmſt Du Dir ein Weib mit von Liebenwerda fort
Hoffende GOtt werde Dir dabey vielen Seegen gonnen

Und ich wuntſche ſo viel Gutes als ich immer wuntſchen kann

Sey beſtandig GOtt und Menſchen, Danicl ein lieber
Mann.

Johann Gottfried Huniche.
Ca Leich und gleich geſellt ſich gern. Dieſes iſts was Du beweiſeſt
Ch Werther Freund, da Du anietzo als ein frommer Daniel

Nach verrichteten Gebeth hin nach Liebenwerda reiſeſt
und hohlſt Dir die liebſte Tochter von den frommen Samuel

Davon kanſt Du fuhrohin nichts als lauter Seegen hoffen.
Gebe GOtt daß den Erfolgich vollkommen recht getroffen.

M. Johann Gottfried Hering, von Dreßden.

WAEliebter Hertzens Freund
Jch ſolte Dir viel ſchreiben

Doch Du kennſt ſchon mein Hertz Du biſt mein a d cch
nert.GOttt ſegne nur dein Hauß! So will ich ſtets verbleiben

Dein treu verbundner Freund

M Dieterich.
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La Armina cum ſoleant tenui mihi cedere vena,U Pauca feram. Reliqui fertiliora dabunt.

Vivite felices& ab omni parte beati,
Vivite concordes, pectora jungat amor.

Semper amica regat pax  os veſtrosqve Penates,

Nec Veſtris unquam ſint mala mixta bonis.
Neſtoreos ſuperes annis, Pie Sponſe, capillos,

Vive Sybillinos, Sponſapudica, dies.
Pignora vos cingant quæ Summis nomen adæqvent,

Ad mundique ferant ultima ſecla ſacrum.
M. Joannes Chriſtianus Wagnerus, Rückersd. Miſn.

Unt tria, conjugii voveo qvæ fœdere junctis:
Pax& Progenies, Neſtoreiqve dies.

M. Joh. Georgius Hübſchmann, Geyera Miſn.

J9T ervotzt die Seinen wohl das kan Er, Herr Gotze, preiſen

 Auls der Jhn bisher allzeit hat ergotzet und vergnugt
Ja auch ietzo will GOtt ſich gutig gegen Jhn erweiſen

Daer Jhm ein liebſtes Kind ſchenckt und an die Seite fugt
Eyſo will ich Wettheſter dieſen Hertzens Wuntſch herſetzen

GOtt woll Jhn und ſeine Braut ſtets mit ſüſſen Wohl ergotzen.
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Chriſtian Friedrich Gleditſch, Sayda Miſn.
O &tine Seele fich zu JESU Jungfern zehlet
D Was Wiunder daß Er Gluck bey irrdſchen Jungfern hat
Begluckt iſt auch die Zeit die Er zur Hochzeit wehlet/

Nachdem die Sonne jungſt ins Jungfern Zeichen trat.
Die Sonne Seines Glucks laufft auch in ſolchen Zeichen

Da Seinvergnugter Geiſt auf reine Liebe dencktWie ſolte denn der Wuntſch nicht ſeinen Zweck erreichen

Der Jhnen JungfernGluck/ ein ſtetes Wohlſeyn ſchenckt.Wenn dieſe Sonne ja die Waage ſolte ruhren

Weil ſich doch Unbeſtand bey allen Sachen zeigt
Wird GOtt doch das Gewicht ſo weißlich dirigiren

Daß ſichs zur Jungfer zu vom Scorpione neigt.

M. Daniel Friedrich Muller,
E Reichenbacnio- Variſcus,

Aietzt die halbe Welt in unſrer Stadt ſich regt
Recht groſſe Luſtbarkeit allhier mit anzuſchauen

Will Er Herr Brautigam vor ſich ein Luſt Hauß bauen
Worzu die Jungfer Braut ein gleich Belieben tragt.



Wird jene Luſtbarkeit groß/ lang weltlaufftig ſeyn.
So wollen Sie/ wie man im Sprichwort pnegt zu ſagen
Auf Jhren eignen Leib ein kleines Luſtgen Wagen

Und darzu ſtellt ſich hier ein kleiner Gluckwunſch ein.

Der Himmel ſchmucke Sie, geehrtes LirbehPaar
Mit ſteter froher Luſt ja allem Wohlergehen
GOtt laß in Jhren Stand Sie nichts Betrubts anwehen.
Zum Wenigſten ſtell Er mehr Luſt als Trauren dar!

Joh. Georg Baumann, Th. C.

POtſt tædas adverſa, precor, fors eſto remota
Proſperitas præſto! tarda necisque manus.

M. Joh. Georg. Blutgen, Franckenberga-Miſn.
oue frage Cypripor, in deinen neuen Orden/

Wer da? Eswird wiedu nicht ſo ein Gotze ſeyn
Gar recht Herr Gotze iſts; Er iſt geweyhet worden

Jn GOttes Heiligthum zu gehen aus und ein;
Wer da? Jch muß Jhn doch auch um ſein Lieben fragen

Wie darff ein Prieſter ſich ſo nahe zu mir thun
Und ſich zur Liebes-Burg ſo keck und kühne wagen?

Doch halt Herr Gotze will in Ehe-Bette ruhn.
Und wo wird Selbiger ſich endlich wohl verbinden?

Er wird &tin ander Jch zu Liebenwerda finden.
AMChriſtian Gottlob Webel, Querf Saxo.

Jß theure EhePaar, ſo GOtt und Tugend liebet
Sieht ſeinen Wuntſch nunmehr durch deſſen Gnad erfullt

Jndem der Hochſte ſelbſt heut jedem Theile giebet
WasEr bisher gehofft und Beyder Kummer ſtillt.

Drum wuntſch ich Gluck darzu nebſt tauſendfachen Seegen
GoOdtt gebe fernerhin was Beyder Hertz vergnugt

Der HErr beglücke Sie auf allen Jhren Wegen
Damit noch offt wie heut Jhr Wuntſch und Hoffen ſiegt.

M.Chriſtian Gottlieb Beuthner, Striſena Miſn.

—DD.—Nun was ſich gleichgeſellt das wird ſich ſchone zieren
Und auch den Eheſtand begluckt und wohl voſſfiſhren.

M. Michael Lammel, Seyffersd. Miſn.

Dtn TIBI dilectam Sociali fœdere Coſtam
Adjungis, meritoVota precesqve fero:

Sint terfauſta, precor, auæ pangis fœdera, Numen
Arceat  VESTRO noxia qvæque toro!

M. Ioſua Sirach Richterus, Bertholdsd. Miſn.
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